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Herisau, 15. Juni 2025 

 

Postulat: Gesunder Bilanzüberschuss durch Vorfinanzierung 
 

 

Geschätzte Frau Einwohnerratspräsidentin 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen des Einwohnerrats 

 

Die Jahresrechnungen der Gemeinde Herisau der letzten Jahre1 haben jeweils mit einem er-

freulichen Gesamtergebnis abgeschlossen. Die erzielten Ertragsüberschüsse hat der Gemein-

derat jeweils dem Konto «Bilanzüberschuss» zugewiesen, der damit mittlerweile auf rund CHF 

35.5 Mio. angewachsen ist. Zum Vergleich: Vor zehn Jahren betrug der Bilanzüberschuss der 

Gemeinde Herisau noch CHF 11.2 Mio. Diese kontinuierliche Zunahme ist auf eine zurückhal-

tende Budgetierung, steigende Steuereinnahmen sowie konsequente Sparbemühungen zurück-

zuführen, was in den vergangenen Jahren zu positiven Jahresabschlüssen geführt hat. 

 

Ein hoher Bilanzüberschuss bedeutet, dass von den Steuerzahlenden über die Jahre hinweg 

mehr Mittel einverlangt wurden, als zur Erfüllung der öffentlichen Aufgaben notwendig gewesen 

wäre. Ein stetig wachsender Bilanzüberschuss ist daher nicht per se als positiv zu werten – zu-

mal der Bilanzüberschuss nicht anderweitig verwendet werden kann und als Reserve blockiert 

bleibt. Ein Abbau des Kontos «Bilanzüberschuss» ist lediglich durch negative Jahresergebnisse 

möglich. 

 

Die FDP/GLP-Fraktion ist der Auffassung, dass die Gemeinde den Bilanzüberschuss aktiv steu-

ern soll. Artikel 2 des Finanzhaushaltsgesetz (FHG) regelt das Haushaltsgleichgewicht und die 

Schuldenbegrenzung. Ziel ist ein mittelfristig ausgeglichenes Ergebnis, was sich zeitlich an ei-

nem Konjunkturzyklus von rund 7 Jahren orientiert. Der Bilanzüberschuss dient dabei als Re-

serve für konjunkturell schwache Jahre. Die FDP/GLP-Fraktion erachtet es als sinnvoll, dass 

die Gemeinde Herisau eine vernünftige Zielgrösse für den Bilanzüberschuss definiert.   

 

Ein wirksames Instrument zur Verwendung von positiven Jahresabschlüssen ist die Verbu-

chung als gezielte Vorfinanzierung für bereits geplante und bewilligte Investitionsprojekte ge-

mäss Art. 37 FHG. Vorfinanzierungen sind zweckgebundene Reserven für bewilligte Investiti-

onsvorhaben. Sie werden gebildet, um die finanzpolitischen Auswirkungen von Investitionsspit-

zen zu brechen. Das Konto «Vorfinanzierung» kann dann bei Realisierung der geplanten Pro-

jekte abgebaut bzw. aufgelöst werden.  

 

 
1 Jahresergebnis 2024 = + 3'264'505.- CHF / Jahresergebnis 2023 = + 4'911'501.- CHF / Jahresergebnis 
2022 = + 8'987'304.- CHF / Jahresergebnis 2021 = + 3'489'141 
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Gemäss Art. 51 Abs. 3 des Geschäftsreglements des Einwohnerrats soll der Gemeinderat be-

auftragt werden, folgende Fragen zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten: 

1. Wie beurteilt der Gemeinderat die Höhe des Kontos «Bilanzüberschuss» bzw. wie stellt 

sich der Gemeinderat zur Forderung der FDP-/GLP-Fraktion das Konto «Bilanzüber-

schuss» gezielt zu reduzieren? 

2. Erachtet es der Gemeinderat als sinnvoll, für den Bilanzüberschuss eine Zielgrösse zu de-

finieren und falls ja, in welcher Höhe würde eine solche Zielgrösse definiert? 

3. Wo liegen die Vor- bzw. die Nachteile der Bildung einer Vorfinanzierung? 

4. Wieso hat die Gemeinde Herisau die Möglichkeit einer gezielten Vorfinanzierung von be-

reits geplanten und bewilligten Investitionsprojekten gemäss Art. 37 FHG bisher nicht ge-

nutzt? 

5. Unter welchen Voraussetzungen ist der Gemeinderat bereit, bei künftigen positiven Jah-

resergebnissen die Verbuchung auf ein Vorfinanzierungskonto vorzunehmen, so dass das 

Konto «Bilanzüberschuss» nicht weiter übermässig ansteigt? 

 

Wir fordern Sie auf – geschätzte Kolleginnen und Kollegen Einwohnerräte – das Postulat für er-

heblich zu erklären und dem Gemeinderat zur Beantwortung zu überweisen. Besten Dank. 

 

Für die FDP/GLP-Fraktion 

 

 

 

 

 

Karin Jung Rémy Chenevard 

Einwohnerrätin Einwohnerrat 
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Informationen / Grundlagen siehe Fachbehelf Rechnungslegung Appenzell Ausserrhoden (Seite 31): 

 

 

https://ar.ch/fileadmin/user_upload/Departement_Finanzen/Amt_fuer_Finanzen/HRM2/Fachbehelf/AR_Fachbehelf_V2.1.pdf

